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Schichtenmodell der
Softwa re-Arch itektu r

in CHIL, Computers
in the Human
lnteraction Loop.

CHIL

(Computers in the Human lnteraction

Loop) ist ein europäisches »lntegrated

Project (lP 506909)«, dessen Ergebnisse

die lnteraktion und Kooperation von

Menschen unterstützen sollen.

Das Projekt wird sich auf zwei Szenarien

konzentrieren: die lnteraktion zwischen

Menschen bei der Wissensvermittlung
(Seminar. Workshop, Vorlesung) und

bei Expertentreffen (Besprech un g, Ver-

handlung). Dazu werden verschiedene

Gruppen des Projektes Probleme der

Situationserfassung durch Sprach- und

Bildanalyse, der Wissensbereitstellung,

der Wissensnutzung und Wissenserzeu-

gung sowie der Organisation menschli-

cher lnteraktion bearbeiten.

Von zentraler Bedeutung sind Test-Da-

tensätze (Bi ldfolgen, Sprachaufzeich-

nungen) und - auf der Basis solcher

»Testsuiten« - die Bewertung (Bench-

markrng) der entwickelten Verfahren.

C HIL-Worksoace
Personal devices

Memory jog,
Attention cockpit, ...

Users, Activities, Objects

BodyTracker, LipReader,
TextRecognizer, Vocal Detector

AVSensor, VisualSensor,
ZoomableVisualSensor

Qualitv of service,
Control protocols

Bindinq, Djscovery
RT PeeT-to-peer d-elivery

AIle diese Verfahren, bzw. die daraus

kombinierten Dienste, benötigen eine

Plattform als i ntegrierende Arch itektu r-

komponente. Eine solche, in CHIL auch

als »kognitiv« bezeichnete, lntegrations-

plattform ist Forsch ungsgegenstand

der C HIL- Projektgruppe »Architektur«,

die das llTB und das f ranzösische

Forsch un gsinstitut INRIA-G RAVI R

(G renoble) koordinieren. Weitere Part-

ner der Architektur-Gruppe sind IBM

Tschechische Republik (Prag), RESIT

(Athen), Kungl Tekniska Högskolan

(KTH, Stockholm) und das lnstitut IPD

der Universität Karlsruhe.

Die Architektur gliedert sich in die in

Bild 1 gezeigten Schichten. Über die

Schicht »Logical Sensors« werden

relevante Bild- und Sprach-lnforma-

tionen gesammelt und in der Schicht

»Perceptual Components« analysiert.

Die Erkennung von menschlichen Rol-

len, Absichten und Situationen erfolgt
in der Schicht »Situation Modelling«.
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Die »Services-Schicht« ist für unterstüt-
zende Dienste wie Connector Agent,
Memory Jog und Attention Cockpit in

den Anwendungsszenarien zuständig.

Die Ausgabe von Information an die
menschlichen Nutzer wird über Sprache,

Bilder, lnformation auf Laptops oder
PDAs realisiert. Die lnformationen
werden aus verschiedenen Quellen
einschließlich des lnternets beschafft.

Die Software-Komponenten der
Schichten werden in einer selbstheilen-

den lnfrastruktur dynamisch vernetzt,
damit der Benutzer durch Software-
Artefakte nicht belastet wird. Kognitive
Modelle werden aufgabenspezifisches

Wissen und Benutzerpräferenzen erfas-
sen und umsetzen,

Der Beitrag des llTB liegt neben der Pla-

nung und Entwicklung dieser allgemein
nutzbaren Plattform vor allem in vier

Schwerpunkten:

o Bereitstellung einer Ablage- und Aus-
tauschstruktur f ür die verschiedenen

lnformations- und Wissenskategorien,

Wissenserzeuger u nd Wissensnutzer

im Projekt.

. Semantische Auswertung, also an

der Bedeutung orientierte lntegration
von lnformations- und Wissensbaustei-

nen aus unterschiedlichen Quellen und
deren Bereitstellung für vielfältige An-
wendungen. Methoden zur Erstellung

von zugehörigen Ontologien.

. Bereitstellung von Basisdiensten für
z. B. das Auffinden und die Nutzung
der verf ügbaren lnformations- bzw.
Wissensbausteine. Diese Basisdienste

werden als Bausteine fur die Erstellung
komplexerer Dienste der Mensch-

Mensch-lnteraktion zur Verfügung
gestellt und bei Bedarf ergänzt. Die

Effizienz der Erstellung und Erprobung

neuer C HIL-Dienste wird wesentlich
bestimmt durch die geeignete Aus-
wahl und effiziente lmplementation
von Basisdiensten.

. Bereitstellung einer Ablaufstruktur
für die Ausführung der von den CHIL-

Gruppen realisierten Dienste. Diese

Ablaufstruktur wird in mehreren Stufen
realisiert. Zunächst geht es um eine
schnell verfügbare Version, die schon
bald die ersten CH|L-Ergebnisse unter-
stützt und als Erprobungsplattform
dienen kann. Das eigentliche Ziel ist

aber ein System von kooperierenden

Software-Agenten, welches die C HIL-

Dienste entweder direkt als Agenten
aufnimmt oder »Umschlag«-Agsn1g6

(»wrapper asents«) für C HIL-Dienste

bereitstellt und diese dadurch in die
Agentenwelt der Ablaufstruktur ein-
bezieht.

Damit hat das llTB - neben seiner Auf-
gabe als CHIL-Koordinator, zusammen
mit der Universität Karlsruhe -
eine zentrale Aufgabe im Projekt, Oie $
sowohl Dienstleistungen wie auch For-

schungsthemen der semantisch orien-
tierten lnformations- und Wissensinte-
gration umfasst.

Weitere Infos: http://ch i l.server.de
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